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Fast die Hälfte aller Frauen ab 50

habenmehrmals imMonat Sex.

Auch ältere Paare sind heute se-

xuell aktiver als noch vor wenigen

Jahren. Zudem sind die Ansprü-

che gestiegen. Darauf stellen sich

Präparate ein, die das Intimleben

deutlich verbessern sollen.

Trend: Frauen über 50
habenmehr Sex

Kann mehr als die meisten Gleitgele: Vagisan FeuchtCreme

Das hormonfreie Präparat spendet nicht nur die benötigte Feuchtigkeit, es pflegt
bei regelmäßiger Anwendung auch die Vagina undmacht sie geschmeidig.

Ob in „Bild“ oder in Frauenzeit-

schriften: Sex im Alter wird immer

mehr zum Thema. Dabei werden

auch früher heikle Themen nicht

ausgespart. Wie etwa das Magazin

„Brigitte“ berichtet, verringert sich

imAlter die Feuchtigkeit der Vagina.

Doch anstatt ein Problem daraus zu

machen, gehen Frauen heute offen-

siv damit um, greifen beispielsweise

zu Gleitgel. Allerdings entdecken

immer mehr Frauen Feuchtcremes

für sich. Besonders die nachhaltig

pflegende „Vagisan FeuchtCreme“

hat sich hier bewährt. Speziell ent-

wickelt gegen Scheidentrockenheit,

führt die Creme nicht nur Feuchtig-

keit, sondern auch pflegende Lipide

zu – und sorgt nachhaltig für eine

größere Geschmeidigkeit, sofern sie

regelmäßig angewendet wird. Der

Vorteil: Anders als ein Gleitgel muss

Vagisan FeuchtCreme bei regelmä-

ßiger Anwendung nicht unmittel-

bar vor dem Geschlechtsverkehr

aufgetragen werden.

Sex im Alter wird in der Presse immer mehr thematisiert

Vagisan-Merkzettel
für die Apotheke
Vagisan® FeuchtCreme 25g
(PZN 9739474) oder

Vagisan® FeuchtCreme 50g
(PZN 6786786) oder

Vagisan® FeuchtCreme Kombi
(PZN 6882372)

www.vagisan.de

- Anzeige -Pfarrei setzt 
grüne Impulse

Lüneburg. 5200 Setzlinge will die 
katholische St.-Marien-Gemein-
de in einem Waldstück am 
Deutsch-Evern-Weg im Tiergar-
ten pflanzen. Es haben bereits 
240 Helfer aus allen Altersgrup-
pen zugesagt, Buchen, Eichen 
und Ahorne am Sonnabend, 1. 
April, zwischen 10 und 15 Uhr in 
mehreren Gruppen in die Erde 
zu bringen. Jede Gruppe ist eine 
Stunde lang im Einsatz. Wer 
auch dabei sein will, kann noch 
einsteigen.

Diakon Martin Blankenburg 
sagt zum Hintergrund des Pro-
jekts: „Angeregt durch das 
Schreiben von Papst Franziskus 
,Laudato si – Über die Sorge für 
das gemeinsame Haus‘ wollen 
wir als Pfarrei mit dem Baum-
pflanz-Projekt mit vielen Men-
schen zusammen unseren Bei-
trag zur CO2-Reduzierung und 
Verlangsamung des Temperatur-
anstieges und damit zum Klima-
schutz leisten. An Kosten entste-
hen rund 10 500 Euro für Flä-
chenräumung, Pflanzstreifen, 
Pflanzenankauf, Zaunmaterial 
und Zaunbau.“ Ein Teil der Kos-
ten würde über Spenden ge-
deckt, Sponsoren zahlen zwei 
Euro pro Setzling.

Das Projekt realisiert die Kir-
chengemeinde in Kooperation 
mit der Tansania-AG der Wil-
helm-Raabe-Schule, der Kol-
pingsfamilie, 
der St.-Ursu-
la-Schule, 
des Hortes 
St. Marien, 
der St.-Mari-
en-Kita, des 
Sprachheilkin-
dergartens und 
der Kinder- und Ju-
gendhilfe St. Bonifatius. 
Die Aktion steht  unter der 
Schirmherrschaft von 
Oberbürgermeister Ulrich 

Mädge und wird unterstützt von 
der Kinder- und Jugendinitiati-
ve „Plant-for-the-planet“ und Bi-
schof Norbert von Hildesheim.

„Revierförster Michael Stall 
und Mitglieder der Tansania-AG 
werden uns anleiten, auf einer 
rund 10 000 Quadratmeter gro-
ßen Fläche unter Kiefern einen 
neuen Mischwald anzulegen“, 
sagt Blankenburg: „Herr Stall be-
sorgt die Setzlinge, lässt den Bo-
den vorbereiten und zäunt das 
Waldstück zum Schutz vor Wild-
fraß ein. Wir müssen mit Hacke 
und Spaten nur noch tüchtig 
buddeln.“

Die Gemeinde St. Marien will 
auch mit anderen Projekten grü-
ne Impulse setzen. Martin Blan-
kenburg: „Wir sind mit der Kin-
der- und Jugendstiftung Plant-
for-the-planet im Gespräch, eine 
Akademie in Lüneburg für Kin-
der im Alter zwischen acht und 
zwölf Jahren durchzuführen. Da-
rin wird Wissen an Kinder wei-
tergegeben und sie werden so zu 
Botschaftern für Klimagerech-
tigkeit ausgebildet.“

Der Arbeitskreis Laudato der 
Gemeinde plant unter anderem 
auch, auf dem Kirchengelände 
an der Friedenstraße ein Cam-
bio-Auto zu platzieren, das im 
Carsharing-System genutzt wer-
den kann. Zudem könnte eine 
Ladestation für Elektroautos 
eingerichtet werden. Und im 
Juni soll eine Klimascout-Grup-

pe gegründet wer-
den.

Wer an der Pflanz-
aktion teilnehmen 
oder sie durch Spen-
den unterstützen 
will, erhält Informa-

tionen bei Diakon Mar-
tin Blankenburg per Mail un-

ter diakon.blankenburg@kath-
kirche-lg.de oder unter Ruf-
nummer (04131)6030913. rast

St. Marien organisiert mit  
starker Unterstützung eine  
große Baumpflanz-Aktion 

Menschen „rund um Paulus“

VON ANTJE SCHÄFER

Lüneburg. Gut ein Jahr ist es 
mittlerweile schon her, dass der 
Kirchenvorstand der Paulusge-
meinde Ideen entwickelte für 
das Gemeindejubiläum. Am ver-
gangenen Sonntag wurde die 
Gründung vor 50 Jahren mit ei-
nem Gottesdienst und anschlie-
ßendem Empfang gefeiert – der 
Auftakt vieler Veranstaltungen 
rund ums Jahr. Dabei stellte Pas-
tor Hartmut Merten auch das 
Buch „Gesichter und Geschich-
ten – 50 Jahre Paulusgemeinde“ 
vor.

„Wir wollten etwas 
Besonderes machen“

Bei den Überlegungen zum Jubi-
läum sei den Beteiligten schnell 
klar gewesen, dass man auch 
eine Festschrift, wie auch schon 

zum 25-jährigen Bestehen, her-
ausgeben wollte. „Aber wir woll-
ten etwas Besonderes machen, 
nicht nur einfach die Daten ei-
ner Chronik wiedergeben, nicht 
endlos Texte produzieren, die 
dann doch niemand liest. Unse-

re Festschrift sollte vor allem 
Menschen zeigen, so wie wir das 
– zugegeben – bei einer Kirchen-
gemeinde in Nordhorn abge-
guckt hatten, denn Kirche, das 
ist ja wahr: Das sind vor allem 
Menschen, Menschen wie du 

und ich, Menschen unterwegs 
mit Gott“, sagt Merten.  Bilder 
von Menschen aus der Gemein-
de sollten entstehen, dazu inte-
ressante Geschichten, die Men-
schen „rund um Paulus“ erlebt 
haben.

Per Gemeindebrief wurde 
dann ein Aufruf gestartet, „man-
che Menschen haben wir auch 
persönlich angesprochen und ge-
fragt, ob sie mitmachen würden“. 
Die Resonanz war erfreulich. Ins-
gesamt 48 Frauen und Männer 
unterschiedlichen Alters sowie 
Kinder und Jugendliche mach-
ten mit und erzählen über ihr Le-
ben rund um die „Wäscheklam-
mer“. Die Portraitfotos hat LZ-
Fotograf Andreas Tamme ge-
macht.

Eindruck einer 
lebendigen Gemeinde

 „Jedes Bild wurde ein ganz be-
sonderes und jedes bietet eine 
einzigartige Perspektive auf den 
jeweiligen Menschen und auf 
den Raum, den unsere Kirche 
darstellt“, schwärmt Pastor Mer-
ten. Für das Layout zeichnet die 
Grafik-Designerin Anne Ries ver-
antwortlich, die ebenfalls „sehr 
qualitätsvolle Arbeit“ geleistet 
habe. 

Entstanden ist ein Buch,  das 
auch mit der kleinen Chronik zu 
Beginn einen schönen Eindruck 
von der Lebendigkeit der Ge-
meinde gibt – seit 1967 bis heu-
te.  Zu erhalten ist es für acht 
Euro im Gemeindebüro.

Die Lüneburger 
Kirchengemeinde 

präsentiert ein Buch 
zum 50. Geburtstag – 
Gemeindebrief hatte 

Aufruf gestartet

Pastor Hartmut Merten (l.) mit zwei der 48 Autoren. Prof. Michael Otto gehörte dem ersten Kirchen-

vorstand der Paulusgemeinde an. Laura Meyer war einst ehrenamtliche Teamerin. Foto: t&w

Vortrag über 
die Situation 
in der Türkei

Lüneburg. Nahezu täglich gibt es 
neue Nachrichten aus Ankara: 
Zeitungsredaktionen müssen 
schließen, es gibt Massen-Ent-
lassungen im Justizsystem, Op-
positionelle kommen ins Ge-
fängnis. Zuletzt beschäftigte die 
Inhaftierung des Journalisten 
Deniz Yücel die Öffentlichkeit in 
Deutschland. Wie geht es weiter 
in der Türkei? Diese Frage stel-
len sich derzeit viele Bürger. Und 
darum geht es auch bei einer Ver-
anstaltung in der nächsten Wo-
che in Lüneburg. Belit Onay, 
Landtagsabgeordneter der Grü-
nen aus Hannover mit deut-
schem und türkischem Pass, hat 
die Proteste im Gezi-Park beglei-
tet und war in den Tagen um den 
Putschversuch in Istanbul. Auf 
Einladung der Lüneburger Land-
tagsabgeordneten Miriam Staud-
te wird er am Freitag, 31. März, 
ab 18.30 Uhr im Freiraum, Salz-
straße 1, einen Vortrag zur Situ-
ation in der Türkei halten. An-
schließend diskutieren er und 
Prof. Dr. Vera van Hüllen, Poli-
tikwissenschaftlerin mit Schwer-
punkt Internationale Beziehun-
gen, mit dem Publikum. Miriam 
Staudte moderiert. lz


